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Dieſe Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
ontags. — Pränumerations-Preis für 


Di 
Einheimiſche 2 Ar — Auswärtige zahlen bei den 
t x Raülert, Poſtanſtalten 2 4 50 9. 


Oeſterreich und Serbien. 


y Obwohl die lezten Tage fine Nachrichten von entſchei⸗ 


dendem Er olge der ruifi 1 ö i t 
jo feinen mir dad ſſiſchen Kriegsleitung in Bulgarien brachten, 


zu ſtehen. Die 
und Plewna. 
wohl geſichert. 


Signatur dieſes Wendepunktes heißt Erzerum 
Eine Ausſicht auf den Fall beider Plätze ſcheint 
bietens Indeſſen wird auch dann noch Rußland des Auf 
‚end aller ſeiner Kräfte bedürfen, um den Gegner nieder zu 
ringen. Der eigenen Truppen möchte man ſich hierzu nicht gern 
bedienen und wie man an den Redouten vor Plewna die Rumä⸗ 
nen borſchickte, ſucht man nun die Serben gegen Sofia zu ver. 
wenden. Die politiſchen Befürchtungen etwaiger Verwickerungen 
müſſen dabei den militäriſchen Rückſichten weichen und der zweite 
aſallenſtaat der Pforte wird als Rußlands Bundesgenoſſe Theil 
an dem Kampfe nehmen. General Gurko nähert ſich der ſerbi⸗ 
ſchen Grenze, eine Vereinigung der Ruſſen und Serben kann in 
wenigen Tagesmärſchen ausgeführt werden. 

Welche Folgen der Eintritt Serbiens in die Aktion haben 
würde, läßt ſich nicht überſehen. Als Serbien den Krieg gegen 
die Pforte führte und Rußland als offiziöſer Bundesgenoſſe auf⸗ 
trat, konnte Oeſterreich den Dingen mit einigem Gleichmuth zu⸗ 
ſehen. Die öͤſterreichiſche Regierung wußte, daß die Endreguli⸗ 
rung dieſes Kriegszuges nur mit ihrem Wellen erfolgen durfte. 
Eben ſo war die Lage Oeſterreichs bei dem Kampfe Rußlands 
gegen die Pforte eine durchaus geſicherte, ſo lange das letztere 
keine nachtheiligen Erfolge zu erringen vermochte. Je mehr die 
beiden Gegner ſich ſchwächten, um ſo mehr durfte Oeſterreich dar⸗ 
auf rechnen, im entſcheidenden Augenblick ſeinen Willen durchzu⸗ 
ſezen. War die Lage ſchon durch die bisherigen ruſſiſchen Erfolge 
vor Plewna zu Ungunſten Oeſterreichs geändert, ſo würde das 
noch mehr durch ein wirkſames Eingreifen Serbiens der Fall fein. 
Durch das letztere würde das Südflaventhum in Bosnien zu neuem 
Kampfe aufgerufen werden, und Oeſterreich dann neue Gefahren 
an ſeinen Grenzen heranwachſen ſehen. Die Aufregung, welche 
die Gerüchte von einer neuen Kriegserklärung Serbiens an die 
uns in Oeſte reich und bejonderd in Ungarn hervorgerufen hat, 
It daher ehr erklärlich. Eben ſo ſcheint es nur ganz gerechtfertigt, 
daß die hoͤchſten militäriſchen Behörden bereits Berathungen dar⸗ 
über gepflozen haben, welche Schritte dieſen Gefahren gegenüber 
zu ergreifen ſein würden. Die öffentliche Meinung in Ungarn 
fordert dabei eine ſofortige militäriſche Aktion gegen Serbien und 
eine Beſetzung Bosniens Auch in den politiſchen Kreiſen Cis⸗ 
leihtaniens, in denen man ein Anwachſen des Slaventhums fürd: 
tet, neigt man ſich der Anſicht zu, daß Oeſterreich die Theilnahme 


3 dulden dürfe. Noch iſt aber von den entſcheiden⸗ 
Zukunft zu b 


i 
u ; 85 
N ne einen Pfennig für militäriſche Rüſtungen ausgeben 


Die gute i 
de 5 guten Beziehungen zu Deutſchland und durch 
Steen ane zu Rußland boten ihm die Gewähr, daß ſeine 
lich haben aber rientkriege gewahrt bleiben würden. 


efolgende Politik mit Sicherbeit ſchließen könnte. 


Dewfhland würde kaum noch mit dem bisherigen 
rſolge zwiſchen ruſſiſchen und öſterreichiſchen Intereſſen im rent 
Action nen. Oeſtertrich hat daher allen Grund, in ſeiner 
j gegen Serbien nichts zu überſtürzen. Die Vorſicht iſt um 


® mehr geboten, als einerſeits Frankreich durch ſeine inneren Uns 
Ver 1 affen. 


oman 
von 
Ed. Wagner. 
(Fortſetzung.) 
Gin Polten 

in Polize en. 

Lady Temple hatte ſich über eine Woche in Sunbridge auf 
gehalten; und ihr Gatte und Reynold Lindſay würden ihret⸗ 
wegen weniger beſorgt geweſen ſein, hätten ſie gewußt, wie 
Rand lg jo ah en 1 
zündenlang ihre ſchreckliche Lage vergaß. Anfangs beabſichtigte fie, 
an dieſem ſtillen . bis ihre Angelegenheit in Lin⸗ 
sein! ire — oder wo ſonſt fie ſich abwickeln mochte — geordnet 
ſtandender das Verlangen, einmal zu hören, 
War 9 trieb fie nach London zurück Ihr 
bis „e. ſtark, daß fie ſicher darauf rechnete, 

er ihre Spur aufgefunden haben würde, b 
zundon zu ſehen. Als ſie daher in ihrer Wohnung ankam, und 
auen Brief von ihm vorfand, war fie durchaus nicht überrascht. 
fuhr unermündlic er in ſeinen Nachforſchungen geweſen war, er⸗ 

dr fie von ihrer freundlichen Wirthin. . 

„Ihr Bruder iſt hier geweſen, Miſtreß,“ fagte Nie; „jeden 


er werde nicht ruhen, 
und ſie hoffte ihn in 


— 
ai 
\ 


in der Kriegsfrage vor einem MWendepunkte vention leicht allein daſtehen, und nicht nur keine Bundesgenoſſen Telegramm aus Kars vom 1. D 


fein Schritt geſchehen, aus dem man auf die in der Erſt am 30. Nov. ſetzte der rumäniſche Oberſt 


wie die Sachen jetzt in dieſem edlen Herzen fand ſie 
Vertrauen zu Lindsay faßten Reynold wieder die alten Gefühle, die zwar nie ganz vers 


von den Ruſſen angegriffen, derſelbe habe aber bis jetzt dieſen 
griffen wiederſtanden. 


Redaktion und Expedition Bäcerfraße W5. 
Inſerate werden täglich bis 2 Uhr Nachmit⸗ 


Begründet 1760. 


gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 10 4. 


Mittwoch, den 5. Dezember. 


det, durch das Geſchützfeuer von Giurgewo ſei das ruſſiſche Kon⸗ 
ſulat zerſtört worden, die bei der Inſel Leilek ankernden türkiſchen 

Schiffe würden von den Batterien von Sloboſia beſchoſſen. 
Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze liegt ein offizielles ruſſiſches 
ö Ä ir keine ezember vor: Am 27. November 
für dieſelbe finden, ſondern im Gegentheil moͤglicherweiſe leicht Nachts verließ Derwiſch Paſcha plötzlich Khazubani (nördlich von 
noch die bewährten verlieren. Man braucht deshalb die Hoffnung Batum) und ließ in feiner daſelbſt innegehabten Poſition nur uns 
nicht aufzugeben, daß auch jetzt noch die öſterreichiſden Staats- bedeutende Streitkräfte zurück. Während der Morgendämmerung 
männer den magyariſchen und eisleithaniſchen Heißſpornen nicht griff unſere aus 3 Bakalllonen Infanterie, 8 Geſchützen und 2 
folgen, ſondern ſich jedes gewaltſamen Eingreifens enthalten und Sotnien Koſaken beſtehende Kolonne unter dem Oberſten Kasbek 
mit der Gewißheit begnügen werden, daß die orientaliſche Frage Kbazubani an und nöthigte den Feind, die Poſition ganzlich zu 
nicht einſeitig von den Kriegführenden, ſondern nur unter Zuftim Träumen. Die Türken flüchteten ſich in Unordnung hinter dem 
mung aller betheiligten Mächte geregelt werden kann. Kintriſchi⸗Fluß und wurden durch das Feuer unſerer Truppen bis 
Be Pe a von 10 00 am Tzichedſiri verfolgt. Ein Ba⸗ 
3 rackenlager für etwa 10,0 ann, ſowie Vorräthe an Proviant 

D e r K r i e g. und Munition wurden von uns erbeutet. 2 9 

Vor Plewna nichts Neues. General v. Totleben iſt von! 2 Soldaten todt und 1 Offizier und 7 Soldaten verwundet. 

der erhaltenen Verletzung am Beine ſoweit hergeſtellt, daß er wie. Nach Konſtantinopel meldet Mukhtar Paſcha aus Erzerum 
der das Pferd beſteigen kaun. Die erhaltene Quetſchung war des- vom 30. November: Die Ruſſen ſeien mit der Errichtung von 
halb beſonders empfindlich, weil der General an dem beſchädig ten] Winterquartieren in den Dörfern der Ebene beſchäftigt, ein Gefecht 

Bein im Krimkrieg eine Wunde erhalten hatte. — Ueber ſonſtige habe nicht ſtattgefunden, es liege hoher Schnee. 

Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatze in Bulgarien meldet folgen- 
Deutſchland. 


des offizielle ruſſiſche Telegramm ans Bogot vom 1. Dezember: 
Nach der Einnahme der türkiſchen Poſition bei Prawez verließen 
die Türken Nowatſchin, Skriwena und Orkhanje und zogen ih) A Berlin, den 3. Dezember. Von den neuerdings bel dem 
nach dem Paſſe bei Wratſcheſch zurück. Aus 1 zogen ſich] Abgeordnetenbaufe eingegangenen Petitionen dürften folgende her⸗ 
die Türken auf den Paß bei Schandornik unweit Arabkonak zus vorzubeben fein: 6 gleichlautende Petitionen beantragen ſolche Maß⸗ 
rück. — Die ganze Strecke zwiſchen den Flüſſen Jsker und Ogoſt |rezeln einzuleiten, welche geeignet find, die drückenden Verhältniſſe 
iſt von den Türken geräumt. Ruſſiſche Abtheilungen beſetzten[auf dem Gebiete des katholischen kirchlichen Lebens zu beſeitigen 
Belibrod und Leſchiſchowa am Ogoſt⸗Fluſſe. Fliegende nuſſiſche und wieder Znſtände herbeizuführen, wie ſolche vor Erlaß der ſo⸗ 
Kolonnen wurden gegen Berkowitza und Belgradſchik geſandt. — genannten Maigeſetzgebung beſtanden. — Magiſtrat zu Harburg: 
Die Räumung der Ortſchaft Orkhanje wird hierdurch beſtätigt. Beschwerde in Betreff der von der königlichen Landdroſtei zu Lü⸗ 
Die Ortſchaft Wraiſcheſch, bis wohin ſich die Türken, nachdem ſie f neburg erlaſſenen Polizelverordnung über Aawendung der Feuers⸗ 
Orkbanje geräumt hatten, zurückzogen, liegt 5 Kilometer Better sten bei den in der Nähe von Eiſenbahnen befindlichen Gebäu⸗ 
nach Sofia zu, da, wo die von dorther kommende Straße aus den und lagernden Materialien. — Deichämter des Magdebur ger⸗, 
dem Thale der Dermente in die Ebene von Orkhanje debouchirt. Elbenauer und Ehle⸗Deichverbandes beantragen zu erwirken, daß 
Ueber Konftantinopel, 2. Dezember, wird aus Sofia gemel⸗ der Staat die Koſten der Erbaunng und Unterhaltung des Pret⸗ 
det, die Poſitionen Mehemed Ali Paſchas würden ſeit 4 Tagen] ziener Wehrs und des Elbumfluthkanals übernehmen und den 
An Verbänden den von ihnen hierzu bereits eingezogenen Betrag von 
n j ; 5 250,000 & erſtatte. — Ewald und Genoſſen, Vorſtand des 
Ueber die Beſezung von Lom Palanka durch die Rumänen] Berliner Bezirksverbandes, des deutſchen und der preußiſchen Lehe 
wird der „Pol. Corr.“ aus Bukareſt vom 1. Dezember berichtet, rerverbandes beantragen dahin zu wirken, daß ein Dotationsgeſetz 
das die Türken Lom⸗Palanka nicht in Folge eines Sturmangriffes] für die Volksſchule, welches die Emexitengehälter und Wittwen⸗ 
der Rumänen, ſondern erſt nach einem ſechs Tage ununterbrochen] penſionen mit einſchließt, zur Vorlage komme, oder doch wenigſtens 
fortgeſetzten Bombardement dieſes Orts, durch welches derſelbe eine geſetzliche Regelung und Erhöhung der Alterszulage erfolge. — 
vollſtändig zerſtört und unhaltbar geworden ist, geräumt haben.] Vertreter der Gemeinden Diez und anderer Orte und eine Anzahl 
Dimitrescu mit] Actien-, Berge und Hüttengeſellſchaften, ſowie Gewerbetreibende 
einer Abtheilung Kalaraſchi und Dorobanzen über die Donau, ließ in den Bahnkreiſen beantragen die Bewilligung der Mittel zur 


ruhen für eine Action nach außen anſcheinend lahm gelegt il. 
und England keineswegs gewillt iſt, aus der bisher beobachtet en 
Reſerve herauszutreten, wenn nicht feine eigenen Intereſſen ernſt⸗ 
lich gefährdet ſein ſollten. So würde Oeſterreich bei einer Inter- 


er konnte Oeſterreich dem Kampfe an feinen Grenzen zuvor die Stadt und Umgegend von Lom⸗Paſanka rekognosziren, Bahnkorrektion durch den nächſten Etat. — Mier und Genoſſen, 


worauf erſt gigen 5 Uhr Nachmittags eine von Tſchibri Palanka 
kommende rumäniſche Abiheilung zur Beſetzung von Lom⸗Palanka 
ſchritt. Die kürkiſche Beſatzung hatte ſchon früher ſich in guter 
Ordnung nach Widdin zurückgezogen. 

Aus Bogot, 1. Dezbr., meldet das offizielle ruſſiſche Tele⸗ 
gramm: Am 28., 29. und 30. Nov. fanden bei dem Korps des 
Großfürſten⸗Thronfolger unbedeutende Scharmügel ſtatt, bei wel: 
chen die Vorſchiebung der türkiihen Truppen von Solenik in der 
Richtung auf Ruſtſchuk bemerkbar wurde. In den letzten Tazen 
fand ein Geſchützkampf bei Giurgewo ſtatt. Während deſſelben 
fiel eine von den Türken aus Ruſtſchuk abgeſchoſſene Bombe in 
einen ruſiſchen Pulverkeller und ſprengte denselben in die Luft. 
— Aus Ruſtſchuk vom 29. Nov. wird über Konſtantinopel gemel⸗ 
r BBB. 

Kaum halte Lady Temple Reynolds Brief geleſen und Hut 
und Mantel abgelegt, als unten an die Hausthür geklopft wurde. 
Die Wirlhin öffnete ſelbſt, den fie vermuthete mit Recht, daß 
es der junge Mann ſei, der ſich für den Bruder ihrer Hausgenoſ⸗ 
ſin ausgab. 
kei 9 2 f ſie iſt ſoeben b END? ai fie auf 
eine Frage. „Bitte, wollen Sie ſich hinaufbemühen.“ | $ 

Noch ehe die Frau auögefproden hatte, eilte Reynold die „Sehr leicht — ich ging zum Ihrem Bankier, hörte von Ihe 
Treppe hinauf und ſtürzte in's Zimmer. ren en und es war mir klar, daß Sie ſelbſt Mrs. Hurſt 

„Alice!“ rief er freudig. i ich S ich ſein müßten.“ 5 
wieder habe! 50 u 5 ee Fr Arsen ' ae Anderen nicht ebenſo leicht werden, mich zu finden, 
2 5 N = mie nen 
Seit 14 ihr in Hand und drückte die ihre in überſtrömendem „Das iſt es eben, was ich fürchte, und deßbalb müſſen wir 
a8 ne Lippen. fo ſchnell als möglich fort Wellen Sie meine Begleitung anneh⸗ 

Alice ließ ihn gewähren. men Alice?" 

„Sehr gern, Reynold; denn ich kann eine größere Reiſe nicht 
gut allein unternehmen.“ 

-Laſſen Sie mich Sie nach Deutſchland oder Frankreich füh⸗ 
ren, wo Sie nicht fo leicht auf Bekannte ſtoßen. Sie konnen als 


Einwohner von Birdorf, beantragen zu erwirken, daß eine Land⸗ 
gemeindeordnung, in welcher die in der Petition näher erörterten 
Beſtimmungen enthalten, oder eine Geſetzesnovelle zur Städteord⸗ 
nung, nach welcher Landgemeinden, die eine beſtimmte Anzahl 
Einwohner haben, ſich zur Stadt erheben laſſen können, zur Vor⸗ 
lage komme. 


wird in der ſchwediſchen Preſſe ſyſtematiſch die Angabe verbreitet, 
daß den Tapelenfarikanten in Deutſchland geftattet ſei, arſenik⸗ 
haltige Farbe zu verwenden, wenn fie den Nachweis liefern kön⸗ 
nen, daß die bezügliche Waare für das Ausland beſtimmt iſt. Da 
es kaum denkbar iſt, daß eine derartige Verordnung exiſtirt, muß 
angenommen werden, daß dieſes Gerücht in der Abſicht verbreitet 
— — — — — ö m. —. —.—— — 


ten, bis mir der Himmel aus dieſer Trübſal hilft. Haben Sie 
mir etwas mitzutheilen?“ 

„Nicht viel,“ antwortete Lindſay ruhig, „nur, daß es am 
beſten iſt, wenn wir London jo bald als moglich verlaſſen. Die 
Sache iſt gegenwärtig in den beſten Händen, doch ift Vorſicht zu 
allen Dingen gut.“ 

„Wie fanden Sie mich?“ 


In ſeiner Nähe fühlte ſie ſicher; 


Troſt und Ruhe. Mächtig er⸗ 


drängt, aber doch in gewiſſe Grenzen gebannt waren. Welch' 
ein wonnevolles Leben möchte das ſeinige doch geworden fein, hätte 
fie ihn ſtatt ſeines Onkels geliebt! Er verſcheuchte dieſen Gedan⸗ 
ken nicht, es lag kein Verrath darin; er wußte aber, daß kein an⸗ 
deres Weib jemals ſei Herz gewinnen konnte. 

„Weßhalb gingen Sie fort?“ fragte er mit weicher Stimme. die Sache abgewickelt iſt.“ Y 
„Mein Onkel vermißt Sie ſchmerzlich. Soll ich Sie ihm zurüd, 


Wie wir von einem deutſchen Konſularbeamten erfahren, 


„Nein, Reynold, das würde nicht gut ſein,“ entgegnete Alice 
entſchleden. „Bringen Sie mich nach Frankreich, wenn Sie jo 
freundlich ſein wollen, denn ich fühle, daß ich hier nicht ſicher 
bin; aber Lord Temple darf ich nicht eher ſehen, als bis jeder 
Zweifel beſeitigt iſt, daß ich ihm — nur ihm allein gehöre. Ich 
dachte daran, nach Sunbridge zu gehen, wo ich mein Kind gefun« 
den habe, aber man moͤchte mich dort finden.“ 25 


bringen?“ 

„Nein Reynold — nie, fo lange noch ein Schatten von 
Verdacht auf mir liegt.“ 

„Sie müſſen zurück zu ihm — wenigſtens müſſen Sie an 
kommen irgend einem Orte mit ihm zuſammentreffen.“ 
„Nein. Ich muß bei dem beharren, was ich ſchrieb, und war⸗ 


Tag mitunter fo f 
gar zweimal des Tages, hat er nach Ihnen ges 
fra t; lä i 1 1 4 15 dis 
richt ge er bitten, ihm ſogleich nach Ihrer Rückkehr Nach 
„Dit er heute hier geweſen?“ fragte Alice. 
Zeit, um welche er zu 


lege nicht; aber es iſt die 


Zeitung 


tags angenommen und koſtet die fünfſpaltige Zeile 


® 


Unſer Verluſt beträgt 


Mis. Hurſt — meine verheirathete Schweſter, mit mir reiſen, ohne 
Verdacht zu erregen; und wenn wir in Sicherheit find, kann Lord 
Temple hinüberkommen und als Mr. Hurſt bei Ihnen bleiben, bis ö 


5 


NR 
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 zutreten, 

Das heute ausgegebene Neihög-fegblatt enthält die Be⸗ 
kanntmachung betreffend die Ausgabe von Schatzanweiſungen im 
Betrage von 20 Mill. A; vom 1. Dezember 1877, 

Den Statiſtiken des „Büreau Veritas“ zufolge gingen 
im Monat Oktober im Ganzen 98 Segelſchiffe zu Grunde Da— 
runter befanden ſich der Flagge nach 36 engliſche, 15 franzöſiſche, 
11 norwegiſche, 9 amerikaniſche, 8 deutſche, 4 italieniſche, 3 ſchwe⸗ 
diſche, 2 ſpaniſche, 2 holländiſche, 1 auſtraliſches, 1 chileniſches, 
1 däniſches, 1 griechiſches, 1 portuguſiſches, 1 aus Nicaragua, und 
2, deren Nationalität nicht ermitkelt wurde. In dieſer Anzahl 
ſind zwei Schiffe mit inbegriffen, die als verſchollen gelten. An 
Dampfern gingen im Oktober 4 verloren, nämlich 2 engliſche und 
2 franzöſiſche. 
Frankfurt, a. M., 2. Dezember. Freiherr Moritz v. Beth⸗ 
mann sen, Chef des Bankhauſes Gebrüder Bethmann, iſt heute 
früh geſtorben. 


2 


Ausland. 


Oeſterreich. Wien, den 2. Dezember. Der „Montagsxevue“ 
zufolge wird den am Mittwoch zuſammentretenden Delegationen 
das Rothbuch nicht vorgelegt werden, weil die Thäti keit derſelben 
für dieſes mal nur kurze Zeit dauert. Dagegen wird dieſen Kör- 
perſchaften bei ihrem Wiederzuſammentritt behufs Votirung des 
Budgets pro 1878 eine Sammlung diplomatiſcher Actenſtücke zu⸗ 
gehen. Die politiſche Situation dürfte bis dahin dem Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten eine größere Auswabl in den 
mitzutheilenden Schriften ermoglichen. 

b Chlumetzty proponirt Tisza ein Proviſorum auf Grund der 

beſtehenden Verträge bis Juli, mindeſtens bis April. Die Zuſtim⸗ 

mung Frankreichs, Italiens und Deutſchlands werde Andraſſy noch 
vor Neujahr einholen. — Eine Volksverſammlung verwarf alle 
Zollerhöhungen. 

7 Frankreich. Paris, den 2. Dezember. In der bereits ges 
meldeten Privatverſammlung von Kaufleuten und Induftriellen ge⸗ 
langte auch ein Schreiben des Directord der Weltausſtellung, 

Kranz, zur Verleſung, in welchem erklärt wird, daß, wie groß auch 
die inneren Schwierigkeiten ſein mochten, die Ausſtellung am 1. 
Mai k. J. eröffnet werden würde. 

— Die geſtern auch in offiziöien Kreiſen angekündigte Ab⸗ 

ſicht des Marſchalls Mac Mabon, morgen eine Botſchaft an die 

Kammer zu richten, um die ſofortige Beſchließung des Budgets zu 

verlangen, wird heute ſowohl vom „Français“ als auch vom 

„Temps“ dementirt. Man will hieraus ſchließen, daß auf beiden 
Seiten noch nicht alle Hoffnungen bezüglich der ſchwebenden Un⸗ 
terhandlungen aufgegeben worden find. Auf der geſtrigen wieder⸗ 
um ſehr beſuchten und Helekten Soiree im Elyſéepalaſte hat der 

Marſchall Mac Mahon gegenüber einem hervorragenden Mitgliede 

des diplomatiſchen Korps geäußert, daß er ſehr gern zu einer 

Transaktion bereit wäre, da er die Schwierigkeit der Löſung der 

Kriſis durch eine neue Auflöſung nicht verkenne, daß aber die Linke 

durchaus unannehmbare Bedingungen ſtelle, und daß er keinesfalls 

einwilligen könne, ſeine eingegangenen Verpflichtungen nicht zu 
halten und eine andere als konſervative Politik zu verfolgen. An⸗ 
dererſeits hatte es aber geftern Abend im Elyſce durchaus nicht 
den Anſchein, als ob der freiwillige Rücktritt des Marſchalls Mac 
Mahon die Löſung der Kriſis ſein könnte. Die Verſammlung von 

Kaufleuten, welche heute Nachmittag im Saale Frascati der Rue 

Vivienne ſtattfand u. eine Deputation an den Marſchall Mae Mabon 
zu ſenden beſchloß, um denſelben zur Unterwerfung unter die Ma⸗ 

jorität der Kammer aufzufordern, war von vielen jungen Leuten 

beſucht. Die Veranſtalter waren übrigens Kaufleute, die bei ji» 
der Gelegenheit ihre republikanifchen Geſinnungen bekunden. 

Bei der heute in Poitiers erfolgten Senatorwahl wurde der bar 
napartiſtiſche General Arnaudeau ohne Konkurrenz gewählt; in 

Perpignan wurde dagegen der Republikaner Maſſot zum Senator 

ernannt. f 

Großbritannien. London, 1. Dezember. Mr. Archibald 
Forbes, der Kriegs berichterſtatter der „Daily News,“ hielt geſtern 
im Royal United Service Inſtitut vor einer ſehr zahlreichen Zu⸗ 
börerſchaft, größtentheils aus Offizieren der engliſchen Armee und 

Flotte beſtehend, einen Vortrag über die iuſſiſchen militäriſchen 
Operationen in Bulgarien. Den Borfig fübrte Gencrallieutenant 
R. Wardlow. Mr Forbes verbreitete ſich zuvörderſt über die ruj 

ſiſchen Rüſtungen vor dem Kriege Nachdem der Krieg erklärt 

worden, verfügte Rußland aus verſchiedenen Umſtänden nur über 

340,000 Mann. Rußland war nicht gehörig vorbereitet, ins Feld 
zu rücken, und das bildete die Haupturiadhe feiner Schwäche im 

Anfang des Feldzuges. Kaum ein einziges Regiment hatte ſeine 

volle Kriegsſtärke. Zur Beſprechung des ruſſiſchen Feldzugplanes 

übergehend, tadelte Mr. Forbes insbeſondere das langſame Vor 
gehen der Ruſſen, nachdem ſie an der Donau angelangt waren. 

——— — — — —. — 
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„Wir dürfen nichts wagen und nichts verſäumen,“ ſprach 
Rehnold: „und wenn es Ihnen möglich iſt, laſſen Sie uns mor⸗ 
gen aufbrechen.“ 

Alice ftimmte bei und Reynold ſagte ihr, daß er ſie nicht 
wieder aus den Augen verlieren wolle, nachdem er fie gefunden, 
Tasker, der Geheimpoliziſt ſtehe auf der Lauer und man wiſſe 
nicht, was geſchehen könne, während er etwa abweſend ſei. Er 
machte ihr den Vorſchlag, dieſe Nacht mit in dem Haufe zu blei⸗ 

ben, wowegen Alice nichts einzuwenden hatte, als die Wirthin ſich 
bereit zeigte, ihm ein eigenes Zimmer einzuräumen. 

Zu ſeiner nicht geringen Ueberraſchung beſuchte ihn am näch⸗ 
ſten Morgen zu früher Stunde ſein Freund Hunter. 

„Wußten Sie, daß ich hier bin?“ fragte Reynold verwundert. 
Mr Purton ſagte, daß Sie wahrſcheinlich bei Ihrer Schwe⸗ 
ſter geblieben fein würden,“ antwortete Hunter, „und da ich wußte, 
daß der Doctor jetzt noch nicht auf dem Poſten war, wollte ich 

Ihnen einige Winke geben.“ a 
„Hat er einen neuen Plan ausgeſonnen.“ 
„Nein, Sir, aber es iſt gut, daß Sie Jemanden haben, der 
Sie darauf aufmerkſam macht. Er wird hierher kommen.“ 
„Hierher?“ 
. „Ja. Zuerſt wird er Ihnen ſagen, daß er vollkommen davon 
unkerrichtet iſt, wer Mrs. Hurſt iſt, und daß er den Befehl hat, 
ſie zu verhaften.“ 
„Nun?“ f 5 
„Auf einiges Zureden Ihrerſeits wird er ſich ſtellen, als 
glaubte er, daß Lady Temple unſchuldig ſei. Er wird fi den 
u geben Ihnen zu glauben, wenn er es auch in Wirklich⸗ 
keit nicht thut; dann müſſen Sie, um ihn williger zu machen, 
ibm eine kleine Summe anbieten, daß er Sie abreiſen läßt — 
ſagen Sie nach Dover —* 
D. ſt ihm zu trauen?“ fragte Reynold. 
Richt im Geringſten.“ 


wird die deutſche Induſtrie zu ſchädigen. Es dürfte daher geboten] Jede Stunde, die dort vergeudet wurde, 
fein, der weiteren Verbreitung ſolcher Angaben amtlich enkgegen⸗ Hände. Zwar waren die 
die Eiſenbahn entſchädigte hinlänglich für s ergeben. 


Y 


ſpielte den Türken in die 
Landwege nicht im beſten Zuſtande für 
Truppenmärſche, aber 
dieſen Nachtheil. Die Armee des Generals Zimmermann bätte 
thatſächlich gar nichts gethan und ſei nicht mehr als 


Beweis für die Sorgloſigkeit ruſſiſcher Wachtpoſten führte Mr. 
Forbes an, daß er während ſeiner ganzen Bewegungen innerhalb 


oder außerbalb des Lagers nicht ein einziges Mal um feine Papiere Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt werden konnte angeord ne 
Er wäre in ein Dorf gekommen, ig welchem ſich worden. — 


befragt wurde. 
das Hauptquartier des Kaiſers befand, ohne angehalten zu werden, 


und als er es während der Nacht wieder verließ, ſah er nur einen M. mit einem Forkenſtiel derart bearbeitete, daß ein Arm des 7 


einzigen Wachtpoſten und dieſer lag in geſuadem Schlafe. 
anerkennend äußerte ſich Mr. Forbes über General Gurko's Leiſtu 


Mindeſten der zeitweilige Retter der Türkei 
Plewna beſetzt, ſo würden die Ruſſen ohne Zweifel längſt 
in Adrianopel geweſen ſein. — Wie man in gewiſſen eng⸗ 


liſchen Kreiſen über die politiſche Kriſis in Frankreich denkt, zeigt anlaßt, daß eine Geſellſchaft angetrunkener Menſchen, die aus eine 


eine Reſolu ion, welche der Exekutivausſchuß der National Reform 
Union, einer redikalen Körperſchaft in Mancheſter, in feiner am 
27. d. gehaltenen Sitzung einſtimmig aunahm. Dieſelbe lautet: 
In Betrachtnahme der großen Gefahr, welche der Freiheit u. dem 
europäiſchen Frieden durch das despotiſche Verhalten der franz. 
Exekution droht, iſt dieſes K mité der Meinung, daß falls der 
Präſident der franzöfiihen Republik den Willen der Nation, wie 
derſelbe durch die jüngſten Wahlen repräſentirt wird, gıwaltthätig 
Widerſtand leiſtet, Ihrer Maſeſtät Miniſter geeignete Schritte 
thun ſollten, um das Mißfallen und den Abſcheu des britiſchen 
Volkes über deſſen Politik und Aktion auszu drücken, und dieſes 
Komité iſt ferner der Meinung, daß Ihrer Majſeſtät Minifter keine 
Regierung in Frankreich anerkennen, oder mit ihr in diplomaliſche 
Beziehungen treten follten, welche auf dem Sturz der konſtitutio⸗ 
nellen Freiheit und der Souveränität der Nation errichtet iſt.“ 
Das Komite beſchloß ferner, Abſchriften der vorſtehenden Reſolu- 
tion den Miniſtern zu überfenden. Mr. Roebuck, der konſervative 
Vertreter für Sheffield, donnerte in einer in London gehaltenen 
Rede ebenfalls gegen die jetzige franzöͤſiſche Regierung in Ichr hef⸗ 
tiger Weiſe. Unglücklicherweiſe, fragte er, ruben jegt die Geſchicke 
der franzöfiihen Nation in den Händen eines Mannes, der in der 
Wachtſtube erzogen wurde. 

Rußland. Petersburg, 2 December. Wie die „Agence 
Ruſſe“ aus Buckareſt meldet, macht die Rede Lord Derby's bei 
dem Empfange der von Lord Stratheden geführiten Deputation, 
obgleiu derſelbe nur in feinem eignen Namen geſprochen habe, 
einen Eindruck, welcher denjenigen, den die jüngſte Rede Lord 
Beaconsfiteld’3 hervorgerufen hatte, mildert. Man ſei überzeugt, daß, 
wenn das geſammte engliſche Cabinet eine gleiche Sprache führen 
würde, die Pforte die Hoffnung, England in den Krieg hineinzu⸗ 
ziehen, aufgeben und die Intereſſen des Friedens begünſtigen würde. 

Türkei Konſtantinopel, 1. Dezember. Ein kaiſerliches Irade 

ordnet an, daß mit der Zahlung von Unterſtüzungsgeldern an die 
Familien gefangener Offiziere und Beamten, jo wie mit der Zuh⸗ 
lung von Penſionen an die Familien getödteter Offiziere fortge⸗ 
fahren werden ſoll. — An Stelle Achmet Veſik Paſchas, welchem 
vorausſichtlich die Präſidentſchaft der Kammer übertragen werden 
dürfte, iſt Djemil Paſcha zum Gouverneur von Adrianopel ernannt 
worden. Heidar Effendi wurde zum Gouverneur von Angora 
et nannt. 
Der Commandant der Bürgergarde hat die verſchiedenen Be⸗ 
zirksvorſtände angewieſen, von Neuem eine Aufzeichnung der Nicht⸗ 
Mohamedaner im Alter von 20 bis 40 Jahren behufs ſofortiger 
Einreihung derſelben in die Bürgergarde vornehmen zu laſſen. 
Das griechiſche Patriarchat und der bulgariſche Exarch hahen die 
Aushebung genehmigt unter der Bedingung, daß die ausgehobenen 
Mannſchaften zu Vertheidigungszwecken an Ort und Stelle ver⸗ 
wendet werden. — Der ehemalige Kommandant von Kars, Huſſein 
Hammi Paſcha, iſt in Erzerum eingetroffen. b 

Vereinigte Staaten. Newyork, 1. December. Die Staats⸗ 
ſchuld der Vereinigten Staaten hat im Monat November um 
1,324,000 Doll. abgenommen. Im Staatsſchatze befanden ſich 
am 30. November 133,970,000 Doll. in Gold und 8,816,000 
Doll. in Papiergeld. 


Drovinzielles 
Kulm, 3. Dezember. Geſtern endlich kam das bereits mehr⸗ 


etwa 150 Kadetten ungefähr 500 Perſonen eingefunden. Der 
Raum in der Kadettenkirche war ausgefüllt; über 200 Stühle, 
weiche bereingeſchafft waren, reichten noch nicht hin, den Beſuchern 
Sippläge zu verſchaffen, fo daß eine beträchtliche Anzahl ſiehend 
der Aufführung beiwohnen mußte. Dieſe war denn auch, abgeſe— 


„Weßhalb denn 
Nutzen?“ i 

„Meberlafjen Sie das mir, Sir, und tbun Sie ganz ruhig, 
was ich Ihnen ſage. Ich habe ein Spiel arrangirt, bei welchem 
er mir durch feine außerordentliche Schlauheit ſelbſt helfen ſoll, 
ihnz zu verkaufen Natürlich wird er mir die Hälfte von dem ver⸗ 
ſprechen, was Sie ihm geben.“ 

„Das glaube ich!“ 

„Aber es iſt ſicher, daß er nur den fünften Theil mit mir 
theilen wird, und das iſt um ſo beſſer für Sie und für mich?“ 

„Weßhalb?“ 

„Ueberlaſſen Sie mir es nur; aber hier iſt mein Wort, daß 
der Poſtdampfer dieſen Nachmittag nicht abfährt, ohne Sie mit⸗ 
zunehmen und daß Niemand Ihnen folgen wird.“ 

„Aber Ihr Plan beruht nur auf Liſt,“ ſagte Reynold, „und 
kann leicht durch einen Zwiſchenfall vereitelt werden.“ 

J „Scien Sie unbeſorgt,“ entgegnete ruhig der ſiegesſichere 
Hunter. „Können Sie mir nun noch die Summe ſagen, die Sie 
dem Doctor geben werden?“ 

„Hundert Pfund?“ 

„O, fünzig ſind genug — ſagen Sie fünzig beſtimmt. Geben 
Sie ihm zwei Zwanziger und einen Zehner, und laſſen Sie mich 
die Nummern wiſſen.“ 

Reynold zog ſein Taſchenbuch, nahm die genannte Summe 
heraus und Hunter notirte ſich die Nummern. 

„Das iſt genügend,“ ſagte er vergnügt. „Wir werden den 
Doctor in der Falle haben. Guten Morgen, Sir.“ 

Hunter ging und Reynold zerbrach ſich faſt den Kopf darü⸗ 
ber, was die ſer Geheimpoliziſt eigentlich vorhaben könnte. AU’ 
ſeine Grübeleien waren ohne Erfolg. 

(Fortſetzung folgt.) 


ihm noch Geld geben?“ „Wo bleibt der 


„eine Fliege Kalinkerkruge ein Mann ein, der daſelbſt übernachtete. ) 
auf dem Rade der türkiſchen Bewegungen“ geweſen. Als einen genden Morgen wurde derſelbe als Leiche auf feinem Lager HF] 


Sehr anſcheinend völlig zermalmt iſt. — Geſtern Mittag kam es a 
ngen. der Kämpe zu einer 
Von den Türkend ſprechend, meinte er, Osman Paſcha ſei zum D. einen Meſſerſtich 
Hätte er nicht verhaftete Tiſchlergeſelle W. war „mit einem blauen Auge baue, 


„An den Lehrer Herrn N. N. hier. 5 
Auf Ihre Ein abe vom 6. d. M. gereicht Ihnen zum e⸗ 
ſach aufgeſchobene Kirchen⸗Concert zum Beſten des Waiſenhauſes ] ſcheide, daß wir in keiner Weiſe anerkennen können, daß ee 
und der Armen der Stadt, an deſſen Zu ſtandekommen man ſchon] ſigen jungen, unverheiratheten Lehrer, um tren Ausd e zu 15 5 
zweifelte, zur Ausführung. Es hatten ſich mit Einſchluß von] gebrauchen, „zu den am meiſten bedrängten gehrern gehören. 


* 
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ben von einigen kleinen Verſtößen, ſehr gelungen. Da die KT 
koſten ſehr gering find, fo wird ſich ein Reinertrag von über 3 


Graudenz, 3. Dezember. Am Freitag bend kehrte M 
a Br 3 Freitag Am fol 
funden. Die Leichenſchau hat ergeben, daß ein Verbrechen 1 
vorliegt. Deshalb iſt die Beerdigung des Verſtorbenen, DET 


Am Sonnabend pügelten ſich der Knecht Nöheiid 
und der Arbeiter Marx im Biſchoff'ſchen Stalle, wobei N. m, 
auf 
Schmiedemeiſten 


Spalt 


Schlägerei, bei welcher der 
unter das rechte Auge erhielt. Der als 


gekommen.“ — Eine andere Schlägerei, fand geftern Abend b 
nach 10 Uhe auf dem Markte ſtatt. Dieſelde wurde dadurch den 


N kamen, einen ihnen Begegnenden in den Rinnſteſ 
tießen. 

Danzig, den 3. Dezember. Nach den Grundſägen des Bey 
liner „Frauenſchutzes“, welcher es ſich zur Aufgabe geſtellt, mittel 
lofen Frauen und Töchtern der höheren Geſellſchaftsklaſſen eine 
anſtändigen und ausreichenden Erwerb zu vermitteln, beab fichlh 
Fr. Hannah Mäcker — eine Nichte des verſtorbenen Reg.⸗Präſſ 
denten Maurach, in deſſen Haufe fie erzogen iſt — hlerſelb 
(Fleiſchergaſſe No. 55 III) ein „Atelier für Schneiderei“ zu el 
richten. Es ſollen in demſelben nur Frauen und Töchter der JOB 
gebildeten Stände als Schülerinnen Aufnahme finden und denſeh 
ben zugleich für ſpäter eine dauernde Beſchäftigung in dem Sal 
tut geſichert werden. . 8 

— Das Oberverwaltungs⸗Gericht hat in einem neuerdings el, 
gangenen Erkenntniſſe ausgefübrt, daß die thatſächliche Feſtſtellung de 
B.zirksvetwaltungs-Gerichts, nach welcher ein Bedürfniß zur Anlage 
einer Schankwirthſchaft vorhanden ſei oder nicht, mit der Reviſion nichtal 
gefochten werden könne. Bemerkenswerth iſt dabei nech, daß d. Wer 
d. Streitgegenſtandes, welcher v. Bezirkevern altung gericht auf 100 M 
feſtgeſezt worden war, durch das Oberververwaltungs' 
Gericht auf 600 Mark erhöht worden iſt. Schankwirlhe 
denen wegen mangelnden Bedürfniſſes die Ertheilun 
einer Schank Conzeſſion verweigert wird, werden daher Zeit un 
Koften ſparen, wenn fie von Beſchreitung der Reviſions⸗Jnſtall 
Abſtand nehmen. 

Inſter burg, 1. Dezember. Bewogen durch den Umſtand 
daß die beiden hierorts beſtehenden freien Unterſtützungskaſſen * 
den letzten Jahren mehr und mehr in ihrer Leiſtungsfahigkeit zu“ 
rückge gangen find, war der Mitarbeiter des Dr. Max Hirſch, Re 
dacteur Polke aus Berlin, am vergangenen Mitwoch hier anmelend 
um auch unſere Gewerke zu veranlaſſen, dem Centralverbande DEF 
deutſchen Gewerk⸗Vereine beizutreten. Die betr. Gewerke haben 
zur Prüfung und Berichterſtattung über die Angelegenheit zunächf 
eine Commiſfſion eingeſetzt. — Seit einigen Ta zen find wir in einen 
nicht geringen Schreck verſetzt worden durch einen Naubanfall, 
welcher in der Nähe der Stadt verſucht worden iſt Es wurde 
Abends auf der Chauſſee das Fuhrwerk eines Beſigers aus Leipe“ 
ningken bei Jufterburg von drei Strolchen überfallen, welche „das“ 
Geld“ haben wollten. Glücklicher Weiſe war der Beſitzel“ 
der an dieſem Tage auch wirklich einen Poſten Geld gelöft 17 

en 
0 


— 


in der Stadt zurückgeblieben, jo daß die Attentäter unverricht 
Sache abziehen mußten. ö 
Bromberg, 3 December. Neun der jüngſten Lehrer Ben, 
ſelbſt, weiche ihre Gehälter aus der letzten Gehaltsſtufe des nat 
für die Elementarſchullehrer beziehen und erſt nach der Ancien 
in die höheren Gehaltsſtufen aufrücken, hatten bei dem Helden 
Magiſtrat um Aufbeſſerung ihrer Gehälter gebeten. Die Petente 
haben ihrer Sache dadurch ſeſbſt geſchadet, daß fie gleichzeitig = 
ihrem Geſucke die Drohung ansgeſprochen haben, ihr Amt nieder 
derlegen zu wollen und Bromberg zu verlaſſen, falls ihrem Wun 
Ihe nicht ſtattgegeben würde. — Der Magiſtrat, welcher ſich ve 
anlaßt ſah, einem derartigen ſchroffen Verlangen entschieden 
entgezen zu treten, hat wie die B. Z. mittheilt, den 
tenten nun woͤrtlich folgenden Beſcheid gegeben: ? 
Bromberg, 26. November 1877. 


Eine Beſoldung von 900 . cheint uns für junze e ute 0 ya 
Ihrer Bildung und Leiftungsfähigfeis durchaus „atsteidend un 5 
beabſichtigen wir zumächft nicht ür Gehalt zu erhöhen. Demze“ 
mäß ſehen wir Ihrer Kündigung entgegen. : 

Bemerken müſſen wir Ihnen, daß es für Staatsbeamte in 
angemeſſen tft, gegen die vorgeſetzte Behörde durch gemeinſan 
Drobung mit einer gemeinſamen Kündigung eine Demonſtratſen 
zu machen und dieſeſbe zur Erhohung von Gehälfern zwingen i 
wollen. Mit Rückſicht auf Ihre Jugend und Unerfahrenheit { 
geihäftlihen Angelegenheiten wollen wir dieſes Mal von eine 
disciplinariſchen Einſchreiten gegen Sie Abſtand nehmen, erwarten 
aber, daß Sie ſich bemühen werden, ſich für die Folge jo zu be⸗ 
nehmen, wie es preußiſchen Staatsbeamten geziemt. 

Den übrigen Unterzeichnern der Eingabe wollen Sie hiervon 
Mittheilung machen.“ 

— Einem Droſchkenbeſitzer in Bartelſee ſind vor einigen Tagen 
fünf Pferde wegen Rotzkrankheit getödtet word n. Aus gleichen 
Urtachen mußten ſchon vorher drei Pferde deſſelben Beſitzers ge? 
:ödtet werden. 

— Die Gaſtwirthsfrau, von der wir geſtern berichteten, daß 
ſie wegen Verdachts, ihre Tochter vergiftet zu haben, verhaftet 
worden ſei, iſt aus der Haft entlaſſen worden, da ſich h rausſtellt, 
daß ſich das Mädchen ſelbſt vergiftet hat. # 

— Von dem Fleiſchbeſchauer Apotheker Mann bierſelbſt finds 
vorgeſtern in dem Fleiſche eines Schweines, welches der Fleiſcher⸗ 
meiſter Plenzendorf in Adlershorſt geſchlachtet hat, Trichinen ger 
funden worden. Der Polizeibehoͤrde wurde hiervon ſofort die 
nöthige Anzeige gemacht. m 

— Vorgeſtern verunglückte auf dem bieſigen Bahnhofe ein 
Arbeiter dadurch, daß er in eine Aſchgrube fiel und ſich eine Ger 
hirnverletzung zuzog. £ 

Poſen, 3. Dezember. Im Poſener Wahlverein hielt Herr 
Dr. med Landsberger heute Abend einen Vortrag über die Le⸗ 
bensmittelfrage und das Reichsgeſundheitsamt. N 

— Eine Deputation von Abgeordneten unferer Provinz hakte, 
wie dim „Dziennik Poznanski“ gemeldet wird, am 30, v. Mis. 
beim Miniſter Dr. Friedenthal eine Audienz, um die Hebgrweifund 
der 600,000 , welche ehemals der alten Landſchaft vom She 
überwieſen worden und die mit der Ende d. J. eintretenden Auf? 


* 


löſung dieſes Inſtituts an den Staat zurückgefallen find, an die 

rovinz zu befürworten. Der Minifter erwiederte, daß, nachdem 

„die Ge neralverſammlung der Neuen Landſchaft gegen die 
Gründung einer Bauernlandſchaft erklärt babe, die Summe zwar 
der Regierung zurückgezahlt worden ſei, die Regierung ſich aber 
bereit erkläre, wenn man ſich für die Schaffung einr Bauernlande 
ſchaft ausſpreche, die Summe als Darlehn zu gewähren. Wie der 
Korreſpondent des genannten Blattes zu wiſſen glaubt, werden 
nunmehr die Abgeordneten unſerer Provinz dem Projekt einer 
Bauernlandſchaft in einer Berathung näher treten und an die 

egierung die Bitte richtrn, zu dem Zweck die fragliche Summe 
der Provinz zu überlaffen. 


Coc ales. 


Thorn, 4. December 1877. 
— Im Stadilheater wurde geftern Shakespeare's „Romeo u. Julia“ 
gegeben. Romeo — Herr Levinger als Debütant. Herr Levinger hatte 
“in der Wahl gerade dieſer Rolle keinen recht glücklichen Griff gethan. 
Denn während er, ſoweit man dies nach der einen Vorſtellung beurtbei⸗ 
len kann, ein dramatiſch begabter Künſtler und jedenfalls ein denkender 
Schauſpieler zu ſein ſcheint, fehlt es ihm doch ſtellenweiſe an dem Schmelz 
des Organes, den die Rolle des Romeo, dieſer Inbegriff melodiſchen 
Liebesgeſanges mehr denn irgend eine je geſchriebene Rolle verlangt 
Man bat von Shakespeare gejagt, daß Hamlet nicht ſein größtes Werk, 
Shakespeare aber am größten im Hamlet ſei. Mit demſelben Rechte 
könate man das Gleiche von Romeo u. Julia behaupten. Denn ebenſo 
ſchwierig, als die Dramatiſirung des durchaus undramatiſchen Charac⸗ 
ters des Hamlet, deſſen wirkſame Bevandelung der Epit zuzewieſen war, 
ebenſo ſchwierig war die dramatiſch wirkſame Behandlung eines faſt no 
unlösbareren lyriſchen Problems. Höher, unendlich höher, objectiv 
genommen, ftehen dramatiſch König Lear, Ri rard III. u. a. Meiſter⸗ 
werke Shakespeares. Sein Alles bewältigendes Genie aber leuchtet 
mehr noch, denn aus jenen, aus Hamlet und aus Romeo. Freilich 
bleibt ſelbſt Sbatespeare den vollen Beweis noch ſchuldig, daß beide 
Vorwürfe ſich für den Dramatiter eignen. Die pathologiſche Aufgabe 
problematiſcher Naturen bleibt trotz Hamlet der Epik, d. i. dem 
Roman, vorbehalten, die zauberiſche Muſik der Liebesklage aber 
entſchieden der Lyrik und zwar mehr denn der Dichtung irgend eines 
Voltes der Erde, die Italiener inbegriffen, dem deutſchen Lied. 
„Es dürfte unſchwer fein, den Beweis zu führen, daß Heine, Uhland 
und Göthe in jeder einzelnen ihrer koſtbaren Sangesperlen die eigentlich 
lyriſche Aufgabe des Shatespeariſchen Dramas unendlich beſſer gelöſt 
baben, als der geniale Brite. Dramatiſch freilich hat Niemand das Hohe⸗ 
lied der Liebe auch nur annähernd ſo wirkſam verherrlicht als Shake⸗ 
— bgpeaxe in Romeo und Julia. Aus dieſen Gründen erfordert, wie geſagt, 
das Drama in der Beſetzung der deiden Titelrollen zwei Darſteller, 
ö welche über den weichen Schmelz und Wohllaut der Menſchenſtimme 
als des edelſten Vermittlers ſeeliſcher Empfindung, verfügen. Ein ſolcher 
Mangel läßt ſich aus den gleichen Gründen ſchwerer, als in irgend einer 
Rolle, durch Spiel und Verve erſetzen. Weder Herr Levinger, noch 
Frl. Egger entſprechen nach dieſer Seite hin den genannten Anforde⸗ 
rungen. Es dürfte aber wahrſcheinlich ſehr ſchwer halten, an 
einem Provinzialtheater wie dem biefigen, eine derartige Beſetzung 
zu ermöglichen. Abgeſehen alſo von dieſer Forderung entſprach Herr 
Levinger in jeder Beziehung ſeiner Rolle. Er beſitzt eine angenehme 
Perſönlichteitt ein wenn auch nicht lyriſchweiches, jo doch immerhin 
edel klingendes Organ, ein in jeder Beziehung durchdachtes Spiel 
und aumuthige Bewegungen. Jedenfalls dürften wir der Direc⸗ 
tion zu ſeiner Gewinnung Glück wünſchen, denn ſein vermuth⸗ 
licher Herr Vorgänger hält nicht annähernd den Vergleich mit dieſem 
Darſteller aus. Frl. Egger 
licht, und da ür wollen wir ihr Dank wiſſen. Auch baben wir ſchon 
manche ſchlechtere, dagegen wenig ſebr viel beſſere Darſtellungen der 
Julia geſehen. Dennoch ſollie Frl. Egger unſerer beſcheidenen Meinung 
nach dieſe Rolle von ihrem Repertoir ſtreichen. Die zaubriſche Jugend⸗ 
friſche dieſer kaum dem Liebeskuſſe ſich erſchließenden Knospe Julia beſitzt 
Fräulein Egger nicht mehr. Es giebt in ihrem Fach ſo manche in 
berauſchend ſtolzem Duft zerfließende Roſe, an deren Darſtellung Frl. 
Egger ſich genüß en laſſen ſollte. 
1 Herr Wegner ſpielte den Capulet mit einfacher Entſchloſſenheit, 
welche dieſer Rolle ſo durchaus nothwendig iſt, um den Hintergrund des 
Conflictes, den Zwiſt der beiden Häuſer, zu kennzeichnen. Durchaus lo⸗ 
benswerth waren die Herrn Stephan und Badewitz in ihren Rollen, 
uch minder Frau Badewitz als Juliens Amme. Nur eine Scene 
. — Bus in ihrem Spiel: Die Uebertreibung in dem Fächerſpiel 
e Pagen Peter. Frau Badewitz befigt ſonſt ein fo feines Ver⸗ 
Ai 105 bie Grenze des Rahmens, in welchem ſie ſich bewegt, daß 
Tal ralhter wie fie ſich geſtern derartig vergreifen konnte. Treff⸗ 
12 in jeder Beziehung, einfach und würdig, jedes Wort durchdacht, 
ren te Herr Panzer den Pater Ro renzo. Auch die übrigen Darſteller 
R gen das Ihre zur Abrundung des Enfembies bei. Doch halt, da hät⸗ 
enn wir faſt einen vergeſſen. Er ſtarb fo früh u. die Nachwelt vergißt die 
Guten ſo leicht: Herr Fiſcher als Mereutio. Es wäre Unrecht, woll⸗ 
en wir fein humorvolles und durchdachtes Spiel verſchweigen. 
> Geſtern Nachmittag hielt die neuorganiſirte Feuerwehr ein Pro⸗ 
beexeritium, welches hauptſächlich den Zweck hatte, die einzelnen mit 
Ihrer Pflicht bekannt zu machen und namentlich die organiſirte 
ung der zu jeder Spritze gehörigen beiden Küven durch die 
bertüvenmänner leiten zu laſſen. Die Heranſchaffung des Waſ⸗ 
ſers war bekanntlich bisher die Hauptſchwierigkeit unſeres Feuerlöſchweſens. 
Es ſtellte ſich geſtern heraus, daß die Küve in 8 Minuten zu füllen iſt. Nach 
dieſer Probe wurde die Feuerwehr durch Anſchlagen zu einem fingirten Feuer 
am Gaſometer gerufen, um die Präeiſion ihres Eintreffens zu prüfen. 
Auch in dieſer Beziehung erwies ſich dieſelbe als durchaus prompt und 


darf das Reſultat der geſtrigen Uebung als ein ſehr erfreuliches bezeich⸗ 
net werden. 


ö 
N 
N 
N 


® a 6 Uhr ab großes 


hat wohl die Darftellung des Stückes ermög⸗ 


Heute Mittwoch Abend 
Wurſteſſen 


Tivoli. 


dem Minifer des Innern iſt dem Landtage ſoeben eine iſtatiſtiſche 
Nachweiſung der Koſten der Verwaltung der zuſammengeſetzten Amtsbe⸗ 
lirke und der Kreisausſchüſſe im Geltungsberichte der Kreisordnung vom 
13. Dezember 1872 für das Jahr 1875 zugegangen. Danach haben die 
Netto-⸗Koſten für die Verwaltung der zuſammengeſetzten Amtsbezirke in 
der Provinz Preußen 970,269 Ag betragen. Die Netto-Ausgaben für 
die Kreis-Ausſchuß⸗Verwaltung ſtellten ſich in der Provinz Preußen auf 
378,427 A Die Geſammtkoſten der Verwaltung ſtellen ſich demnach 
auf 1,348,696 r In der Provinz Preußen betragen die Geſammt⸗Ver⸗ 
waltungskoſten in 54 Kreiſen mehr, in 2 Kreiſen weniger als der Antheil 
an der Dotation. 


— Das Holzgeſchäſt auf der Weihfel war im letzten Monat noch ziem⸗ 
lich lebbaft, da die Transporte des milden Wetters wegen ihren Be⸗ 
ſtimmungsort erreichten. Nach dem Auslande war das Geſchäft ſehr 
ſtill. Zwar nahm daſſelbe bei den Friedensausſichten der Pforte Anlauf, 
lebbafter zu werden, doch zerſtörte die franzöſiſche Kriſe dieſe Ausſichten 
wieder. Lebhafter dagegen war die Nachſrage für inländiſche Zwecke. 
Eiſenbahnſchwellen beider Qualität blieben auch im verfloſſenen Monat 
ſehr ſtark gefragt. Namentlich brachte der Hafenbau bei Dt. Fordon, 
zu welchem bieſige Hölzer geliefert werden, reges Leben in's Geſchäft. 
Doch wurde das Effectivgeſchäft durch die geringe Bauluſt, welche wohl 
wegen des Rückganges der Getreidepreiſe unter den Beſitzern herrſcht, 
ſehr beeinträchtigt. In Rundholz war kein Angebot, da im Inland 
beſſere Preiſe dafür gezahlt werden, mit denen biefige Schneidemühleu 
nicht concurriren können. = 

— gel Anwendung des Telephons im privalgebrauch ift man vielfach dar⸗ 
über in Verlegenheit geweſen, wie man von der einen Station der andern 
andeuten könne, daß man etwas mitzutheilen habe. Bei größeren Anla- 
gen und namentlich im öffentlichen Betriebe wendet man zu dieſem Zwecke 
eine durch eine Batterie in Thätigkeit geſetzte Weckerſchelle an, für den 
Privatgebrauch iſt dies jedoch einesiheils zu koſtſpielig, anderntheils auch 


viel zu ſehr mit Umſtänden verknüpft, es empfiehlt ſich hier, die Tele⸗ 
phone an beiden Stationen während des Nichtgebrauches auf gewöhnliche 


Reſonanzboden zu ſetzen. Beabſichtigt man nun auf der einen Station 
mit der anderen in Verbindung zu treten, ſo ſchlägt man einfach mit 
irgend einem harten Gegenſtand auf den Reſonanzboden der Station, der 
Schlag pflanzt ſich durch das Telephon fort, und auf der anderen Sta⸗ 
tion wird man durch den Reſonanzboden einen deutlichen Lärm verneh⸗ 
men, der die Aufmerkſamkeit auf das Telephon lenkt. 


— Die Reichsbank hat, wie aus unſerer geſtrigen Börſendepeſche er⸗ 
ſichtlich, den Discont auf 4½ % und dem entſp rechend den Lombard⸗ 
zinsfuß auf 5 ¼ % herabgeſetzt. 

— Der Arbeiter Joſeph Jankowski ſtahl einem Knecht aus einem offe⸗ 
nen Pferdeſtalle 3 Hemden und 1 Taſchentuch. Seine Beſtrafung iſt 
veranlaßt. 

— verhaftet wurden 2 Perſonen wegen Obdachloſigkeit. 


Jonds- und Produkten-Borſe. 


Thorn, den 4. December. (Liſſack und Wolff.) 


Wetter rauh und bedeckt. 
Weizen ſehr flau bei ſtarker Zufuhr und nur bei weichenden Preiſen hier 
verkäuflich. 


fein weiß und hochbunt bis 210 Ar 
hell und hellbunt geſund 198 — 204 My. 
dito mit Auswuchs 188-192 Ar. 
dito gering 175—185 Ay. 
Roggen ſehr flau, und ſelbſt zu niedrigen Preiſen nach auswärts nicht 
unterzubringen. : 
fein inländiſch 128-131 A 8 
polniſcher 124 127 A 
geringer 115-120 Ar 
Gerſte matter 140152 Ay. 
Erbſen dito 125—135 Af 
Rübkuchen 7—8,50 A _ 


Danzig, den 3. December. 
Wind: Nordoſt. 

Weizen loco eröffnete am heutigen Markte in recht flauer Stim⸗ 
mung bei feblender Kaufluſt und erſt dann, als Inbaber ſich bereit zeig⸗ 
ten, 3, für abfallenden und ausgewachſenen bis 5 Ax per Tonne neuer⸗ 
dings niedriger als Sonnabend zu erlaſſen, gelang es, wenn auch müh- 
ſam, Verkäufe zu machen. Feinſte und weiße Waare iſt zu unveränder⸗ 
ten Preiſen gekauft. Bezahlt wurde für Sommer- 122 p d. 192 Ax, 
125/ pfd. 204 Ag, blauſpitzig 125 pfd. 203 A, hell 120 pfd. 204, 122 
pfd. 210 K, hellbunt 123, 127 pfd. 215 220 A, beſſeer 127/130 
pfd 223 235 Ag, bochbunt und glaſig 1278 pfd. 218—225 Ax, beſſe⸗ 
rer 130—133 pfd. 235— 245, weiß mit Auswuchs 125 pfd. 216 Ar per 
Tonne. Ruſſiſcher Weizen fand einige Kaufluſt, obſchon abfallende 
Waare gedrückt war und etwas billiger abgegeben werden mußte. Es 
wurde bezahlt für beſetzt 117 121 pfd. 170, 175, 177, 180 Ar, Winter: 
beſetzt 122 —127 pfd. 190, 199, 200. , beſſerer Winter⸗ 127-131 pfd. 
205, 207 Ar, roth milde 127, 132 pfd. 210, 211,215 KA, bellbunt 126, 
129 pfd. 255 K, weiß mit Bezug 129 pfd. 240 A per Tonne. Ter⸗ 
mine waren geſchäftslos. Dezember 215 Ar Br., April⸗Mai 216 A 
Br., Mai⸗Juni 217 A Br Regulirungspreis 216 Ax. 

Roggen loco feſt, unterpolniſcher und inländiſcher 121 pfd. 136 Ax, 
12½ pfd. 136¼ Au, 124 pfd. 141 A, 127 pfd. 145 Ar, oberpolni⸗ 
ſcher 119 pfd. 130 A, ruſſiſcher 109 pfd. 112 A, 120 pfd. 131 Ar, 
125 pfd. 138 Ar per Tonne. Termine April⸗Mal 140 Arx Br., unter⸗ 
polniſcher 142 Age Br., 140 Ar Gd. Regulirungspreis 132 Ar. — 
Gerſte loco flau, große 106 pfd. 158 Ax, beſſere 110, 113 pfd. 172, 174 
Ar, ruſſiſche 100 pfd. 135 A, 105 pfd. 145 , ruſſiſche Futter 128 
Ax per Tonne. — Erbſen loco Mittel- brachten 145 Ax, feine Koch⸗ 
162 Ar, ruſſiſche Futter- 128, 130 Apex Tonne bezahlt. — Rübſen 
loco ruſſiſche 260 A per Tonne. — Hafer loco ruſſiſcher zu 106 Ar 
per Tonne gekauft. 


Wetter: Trübe und feucht. 


urſtpiknick 
hochfeines Glas Königsberger 
Faß, wozu freundlichſt einladet. 
R Hendrichs, 


Schützenhaus. 


und ein 
Bier vom 


Prevencer⸗Oele, Eſſige, 
Engl. Senf, Truffeln, Morcheln, Cham⸗ 
pignons, Capern, Dliven, Mixed⸗Pickles, 
Cayenne Pfeffer, Gelatine, Beefſteak⸗ 
Sauce, Chocoladen, Vanille empfehlen 

L. Dammann & Kordes. 


Anſertigung auch nach 


a Illuſtr. Preis⸗Courante gratis 


—Triſchen prägtigen ehbraten. 


Schütz enha us 
Von Mittwoch, den 5. Dezember ab 
alle Abende Verwürfelung von friſchen 


Wallnüſſen. 
Im Zim billig z verm. Breiteſtr. 457. L. D 


empfiehlt billigſt 


Wollene Scheuettücher 


Benno Friedländer. 


Aſtrachaner Erbſen, Teltower Rübchen, 
Spargel, Schoten, Erbſen, Maronen bei 


amman & Kordes. 


Derlige Sopha zu den billigsten 
Preiſen bei A. Geelhaar. 


Ein elegant eingerichteter Laden in 
guter Geſchäftslage zu vermiethen. 


Näheres bei 
Walter Lambeck. 


Erſte und einzige Fabrik 
von poſitiv mottenſicheren 
India-Faser-Matratzen 

und eiſernen Bettſtellen. 
Maaß. 


Berliner India- Faser- 
Manufactur. 

Berlin, W., Warkgrafenſtr. 49. 

Täglich friſche beſte Stettiner Hefe 

Fr große Familienw hnung Breite, |1 Treppe. 


ſtraße 444 iſt von ſogleich, oder 
vom 1. Januar 1878 ab zu vermiethen. 


Poſen 2. December. — Original⸗Wollbericht. — 

Das Geſchäft iſt während der letzten vierzehn Tage entſchieden ru⸗ 
biger geworden und ſcheint wieder in eine mattere Tendenz hineinzuge⸗ 
rathen. Der frübere lebhafte Fremdenverkehr hat ſich weſentlich reduzirt 
und größere Fabritanten, welche ihr Eintreffen aviſirten, ſind nicht ge⸗ 
kom men. Der Verlauf des Geſchäfts war in Folge deſſen unbelebt, 
Umſätze bewegten ſich in den beſcheidendſten Grenzen und kamen faſt 
ausſchließlich poſenſche Wollen im Verkehr. Grüneberger Großbändler 
und Schwibuſer Fabrikanten kauften gute Kamm- und Stoffwollen von 
51—83 Thlr., ſächſiſche Fabrikanten und auswärtige Kommiſſionäre 
nehmen beſſere bieſige Tuchwollen zu 53—55 Thlr. aus dem Markt. 
Ruſticalwolle blieb vollſtändig vernachläſſigt und gingen kleine Pöſtchen 
von 40-43 Thlr. an auswärtige Händler über; ferner wurden gute 
preußiſche Wollen in kleine Poſten zu 55—57 Thlr. gehandelt. Der 
Totalumſatz iſt auf 1200 Centner zu veranſchlagen. Da trotz des feſten 
Verlaufes der Londoner Woll-Auktion, die Berichte anderer Märkte 


durchweg flau lauten, fo läßt ſich wohl ſchwerlich ein lebhaftes Geſchäft 


in nächſter Zeit erwarten und die näherrückende Weihnachtszeit auch ge⸗ 


rade nicht Veranlaſſung geben ein größeren Fremdenverkehr herheizufüh⸗ 


ren. — Zufuhren bleiben ſchwach und beſchränken ſich nur auf unbedeu⸗ 
tende Poſten aus unſerer Provinz, der Provinz Preußen und Kleinig⸗ 
keiten aus Polen, dieſelben genügen nicht das verkaufte Quantum zu 
erſetzen und fangen die Läger an ſich zu reduziren. 

Berlin, den 3 December. — Produeten-Bericht. — 

Wind: NO. Barometer 28,1. Thermometer früh 2 Grad. Witte⸗ 
rung: bedeckt. 

Die Stimmung am heutigen Getreidemarkt war eher feſt, aber bei 
ſehr beſchränktem Verkehr haben ſich die Terminpreiſe nur vereinzelt et⸗ 
was beſſern können. Effektive Waare hat eine eigentliche Preisänderung 

gegen vorgeſtern nicht erfahren; die beſſeren Qualitäten verkauften ſich 


Weizen 16,000, Roggen 1000, Hafer 1000 Ctr. 

Rüböl batte ſehr geringen Verkehr zu feſt gehaltenen, jedoch nur 
wenig beſſeren Preiſen. 

Für Spiritus machte ſich das Angebot etwas knapper und der Markt 
ſchloß mit etwas beſſeren Preiſen feſt. Gek 30,000 Ltr. 

Weizen loco 190 235 Ar pr. 1000 Kilo nach Qualität gefor⸗ 

dert, gelb. ſchleſ. u. märk. 205215 ab Bahn bez., weiß. poln. 210-216 
Ax ab Bahn bez. ruſſ. 195—210 A ab Bahn bez. Roggen loco 130 
bis 150 A pr. 1000 Kilo nach Qualit. gefordert. Ruſſiſcher 132—139 
Ar ab Bahn u. Kahn bez., inländiſcher 142—147 Ar ab Bahn und 
Kahn bez. — Mais loco alter per 1000 Kilo 142-147 Ar nach Qua⸗ 
lität gefordert. — Gerſte loco 130-195 A per 1000 Kilo nach Qual. 
gefordert. — Hafer loco 105165 & per 1000 Kilo nach Qual. gefor⸗ 
dert. Cſt⸗ u. weſtpr. 120 —138 K bez. Ruſſ. 105135 A bez. Pomm. 
130138 Ar bez. Schleſ. 125—140 bez. Böhm. 125140 Ar ab 
Babn bez. — Erbſen. Kochwaare 166 195 KA per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 158165 per 1000 Kilo bez. — Mehl. Weizenmehl Nro. 0 
29,0 28,00 A bez., Nro. 0 und I: 27,50 26,50 A bez. Roggen⸗ 
mehl Nro. 0: 22,75—20,75 Ax bez., Nro. 0 u. 1: 20,00—18,75 A 
bez. — Oelſaaten. Raps 310—330 A bez. Rübſen 310—325 Arx per 
1000 Kilo bezahlt. — Rüböl loco ohne Faß 73 A bez. Leinöl loco 
68 Ag bez. — Petroleum loco incl. Faß 28,5 Ar. — Spiritus loco 
ohne Faß 50,8 Ax bezahlt. 

Die heutigen Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Weizen auf 
214½ Ax per 1000 Kilo, für Roggen auf 140 Ag per 1000 Kilo, für 
Hafer auf 127 A per 1000 Kilo, für Roggenmebl auf 19,30 Arx per 
100 Kilo, für Petroleum auf 26,2 A per 100 Kilo, für Spiritus 50,6 
Ax per 100 Liter Prozent. i 


— Gold- u. Papiergeld. — 
Dukaten p. St. 9,60 B. — Sovereigns . re 


20 Fres. Stück 16,22 bz. — Dollars 4,20 et bzG. — Imperials p. 


500 Gr. 1393,00 bz. -- Franz. Bankn. 81,30 bz. — Oeſterr. Sil⸗ 
berg. 181,50 G. 


Telegraphische Schlussoourse. 


Berlin, den 4. December 1877. 
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Posener do. neue 4% . 
Oestr Banknoten 


9420 9420 
170 35179 35 


3/12. 17 
Fomaes, 27... 2 fest. 
Russ. Bun knoten 207 —50ʃ207 
Warschau 8 Tage. Est, 9 207 —40|207 
Polo, Pfandbr. 5%, . — .  62—20 62—20: 
poln. Liquidatinnshriefe , . ln 55 605340 
Westpreuss, Pfandbrieſe . 2... 9440| 9430 
Wastpreus, do. 4½ % ERBE e 101 100-90 
Disconte Command, Ant. . 109 106—60 
Weizen, gelber: . / 
Dezembr. . . /**. 214—50 
R .. 208 — 500207 50 
Roggen; 
1000 Er 5 „ „ enn 140 140 
Dozmbr / ĩͤ . a 
April- Mai. „ l 
. een IT 142 141 
Rüb öl. 
DDr 15.10 72-80 
April- Mai t 72— 20 71-60 
Spiritus. 
loco r ne ee 51 50-80 
Dezembr. 8 — . „ er 50—60 50 - 70 
April-Mai er EN 69 53—10ʃ 53 20 
Wechseldiskon io 4½ % 
Lombardzinsfusss — 5½ % 


Thorn, den 4. December. 
Waſſerſtand der Weichſel heute 1 Fuß 8 Zoll. 


Gin, nach Gru. Horstigs Vor ri 
bereitetes, längſt als A ae 
Eau de Cologne 

iſt wieder voträthig. 
Walter Lambeck 

Die Beleidigung, welche ich Unter⸗ 
zeichnete gegen Fräulein Emilie 
Ziehlke ausgeſtoßen babe, nehme ic 
hiermit zurück, weil ich dieſelbe unſchul⸗ 
dig beleidigt habe. 
ur Frau Roeseler. 


Mehrere Keller 


find Brückenſtraße Nro. 27 zu vermie- 
then. Näheres Tuchmacherſtraße 154 


und franco. 


—— 


L. Dammann & Kordes. 


B. Rogalinski. Brückenſtr. Nr. 11, 
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leichter, während die geringeren Sorten vernachläſſigt blieben. Get: - 


Zimmer nebſt Zubehör zu ver ⸗ 
miethen. Siegfried Danziger, 


x 1 Ges er 


82 


e e u Bann, echt Thorner Honigkuchen Muffen u. Boas 1 
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Oberſchleſiſche Eisenbahn. Einem bochgeehrten Publikum Thorns und Umgegend die ganz ergeben g 
ee a Ener n ane eb e den peter Lage ia Welhnachts-Ansverkauf. 


des betheiligten Publikums, daß, um Nr. 83. 1 ö 

bei dem gegenwärtigen regen Güterver⸗ Nr i e 15 kr. 83 Eine große Auswahl in 

kehr im diefjeitigen Verwaltungsbereih| _ eine ommandite Kleiderzeugen 
der Nachfrage der Verſender nach be- eröffnet habe, und indem ich den verehrten Herrſchaften meine Fabrikate, ber R 

deckten und offenen Güter⸗Wagen thun⸗ ſtehend in allen Sorten empfehle zu Weihnacht, Geſchenken paſſend, ferner 


Beladung der ankommenden reſp. ab⸗ in bekannter beſter Qualität empfehle, bitte ich, bei vorkommendem Bedarf, um in allen Pelzgattungen, empfehle zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 


gehenden Wazen unbedingt erforderlich |redt 3 Beſuch. Benno Friedländer 
iſt, und daß wir etwaigen Anträgen horn, den 1. Dezember 1877. 5 per Eier 12 Pp.. Ein alter, noch guter Flügel Me 
auf ;Gellaitung von Staudgelbern, ſe⸗ Herrmann Thomas. Mil Carl Spiller. see Brüdenitraße 19 1 Tr. 


weit die Verfäumniß der Ladefriſt in a — 
die Zeit des Wagenmangels fällt; eine 


Zahnarzt 


Zu noch nie dagewesenen Zu noch nie dagewese nen 
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ebendaſelbſt vergeben werden. 5 Cu n 305 8 
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4 la \ 7 2 rie⸗Waaren, als: Laimbrequins, KU d 
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Thorn, den 1. Dezember 1877. 38 8 8 8 fee 727 r 0 
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Eine nue Sendung Wewer 


Joraelitiſcher Kranken⸗ und 


Verpflegungs⸗Verein. Aan er ef be A 
Für die mit Ende dieſes Jahres ür Damen, 2 Knöpfe, in allen u 
ausſcheidenden we onuereg | any OHTEID zu 1 Ar 50 3 empfing und eupfieh 9 
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‚ Damenjaquets und Paletots, Parchents Walter Lambeck in Thorn. 1 a: x Kräuter-Magen-Bitter, 
und anderen Artikeln Bei freiwilligem Buch-, Kunſt⸗ und Mufikalien⸗Handlung. T DT f ‚ bewährt sich b. Schwächezustäß: 
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ru x mein gelb angeſtrichener Wagen mit AAdelkeit und Erbrechen. Die u 
e oe ee & 
ding zu bereiten. 77. Teipziger strasse 77. geſtohlen. Ich ſichere Demjenigen, der 9 1 . 
Liebig's Backmehl ohne Hefe, Kuchen Stettin mir zu meinem Eigenthum verhilft, m 
und Brod daraus zu backen, für 45 9. 6 ; D eine angemeſſene Belohnung zu. Stearin und Paraffinlichte bei i it 
> rosse Oder strasse 12. N L. Dammann & Korde 
Allein⸗Depot bei Wir halten dem inſerirenden Publikum unſer jeder Conecurrenz gewachſe⸗ Julius Brochnau — N 


Theater- Anzeige. 
Mittwoch, den 5. Dez. kein Tpeall! 
Donneritag, den 6. Dez. Gafilf 
des Herrn Adolph Wentscher 


6 Carl Spiller. Ines als reell bewährtes Inſtitut empfohlen, deſſen ungetrübte Beziehungen zu . ö 
Durch vortheilhaften Gelegenheitskauf den Zeitungen Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz und Spezialverträge Eine reuommirte leiſtungsfähige 
offerire mit den Hauptz itungen Rußlands, Frarikteichs, Englands, Amerikas etc. uns Kornbranntwein Brennerei 


Champagn er r in Nordhauſen ſucht gegen hohe Pro. 


in Kabot bei Schulitz 
bei Entnahıne von mid. eng 10 Bau, zu n en zu inſeriren und bei vifon ‚ir daher einen ell der uch. Biakhesun In . | 5 
mit 2.50 J. pr. Bout., bei einzelnen las möglichſter Raum⸗Erſp arniß im Arrangement die tc n n duet wit ber Kund, Aten wn d gu ill 
ſchen 2,70 9. Oscar Neumann, z gewiß höchſten Rabatte ſaaſt 5 er wollen ihre DEN N en BE du 
ähren. BR 0 i ore I u 
en Durch eine zwanzigjährige Erfahrung} find wir im Stande, zuverläffigen hr Ps 5 88 an ſpiel in 5 Akten von Gardeu. 5 U 
In meinem Bierverlagskeller ſchenke[Rath bei Auswahl der für die betreffend e Annonce geeignetſten ehe zu ; nitza.“ Komiſche Operette in 39 
Bier zu üblichen Preiſen aus. ertheilen; ſowie genaue Koſtenvoranſchläge anzufertigen. Telephone i ten ven Suppe. 
Carl Spiller. Zeitungsverzeichr ıisse gratis. empfiehlt Robert Tilk. Die Direktion. 
0 —— 4 
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